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Deut ſches Reich. 

Berlin, 1. Juli. 
| — Der Kaiſer hat am Freitag Nachmittag 
1 gleich nach ſeiner Ankunft auf der Wildpark⸗ 
1 ſtation noch den neuerbauten königl. Eiſenbahn⸗ 
Ne Salonwagen in Augenſchein genommen. Am 
Sonnabend Vormittag fuhr der Kaiſer von der 

Matroſenſtation bei Potsdam aus mit dem fol. 
Salondampfer „Alexandria“ nach Charlotten⸗ 
burg. Nachmittags wollte der Kaiſer das 
Atelier des Prof. Begas im Thiergarten be⸗ 
ſuchen. 

— Die jungen Prinzen ſind, wie „W. T. 
| B.“ meldet, in Kiſſingen eingetroffen. Ihre 


berichtet, Kaiſer Franz Joſef werde den 11. Auguft | die Diplomatie zu thun vermag, beſteht in der 
in Berlin eintreffen. Der Zar wird jetzt in Stärkung jener Momente, welche im Stande] welche dei einem zu Ehren der Stuttgarter 
der zweiten Hälfte des Juli hier erwartet. ſind, das Aufflammen aufzuſchieben, in der Jubiläumsfeier veranſtalteten militäriſchen Feſt⸗ 
— Zur Münſterſchen Biſchofswahl ſchreibt Hoffnung, daß in der alſo gewonnenen Friſt] mahle bei einem Trinkſpruch auf das Deutſche 
jetz die Kölniſche Zeitung“: Verhandlungen noch immer ſich Zwiſchenfälle ereignen können, Reich ſitzen blieben, wird den Münchener „Neueſten 
darüber find. mit der Kurie überhaupt noch die den Friedens beſtrebungen Vorſchub zu leiſten] Nachr.“ nachträglich gemeldet, daß der ruſſiſche 
nicht geführt worden; die Verzögerung in der | im Stande find.“ — Die Lage iſt ähnlich, wie Großfürſt⸗Thronfolger die Offiziere deshalb nach⸗ 
Entſcheidung hängt wohl ausschließlich mit der | die in den Jahren 18661870. Der Zünd⸗ drücklich zurechtgewieſen habe. 
Neubeſetzung des Oberpräſidiums zuſammen. ſtoff iſt vorhanden, niemand will aber die Zünd⸗ . „An den deutſchen Adel“ bringt das 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die ſchnur entzünden; Deutſchland ſieht ruhig den] „Deutiche Adelsblatt“ einen Aufruf, das 
Verfügung des Reichskanzlers zur Ausführung Ereigniſſen entgegen, es hat treue Bundes⸗ „Schein⸗ und Traumlebe 


n“, in welchem Ihr 
der Kaiserlichen Verordnung vom 22. Juni] genoſſen und wird ebenſo treu wie dieſe die ein Euerer erhabenen Traditionen — 
1889, betreffend den Eigenthumserwerb und abgeſchloſſenen Verträge halten. Deutſchland verkümmerndes Daſein da 


r 5 N r a hinſchleppt, aufzugeben. 
die dingliche Belaſtung der Grundſtücke im | und ſeine Verbündeten werden nie angreifen, Rafft Euch auf, beſinnt Euch auf die Vergangen⸗ 
Schutzgebiet der Marſchall⸗Inſeln, ferner bie | aber feſt wie ein Mann allen Angriffen gegen⸗ heit und damit au 


— Zu der Taktloſigkeit ruſſiſcher Offiziere, 


die Gegenwart und die 
Dajenät die Kaiſerin und Königin holte Höchſt⸗ Ernennung des Regierungs⸗ Vizepräſidenten] überſtehen. Zukunft, die ſich, Glied um Glied, in der 
dieſelben vom Bahnhofe ab. Das zahlreich Zimmermann in Poſen zum Regierungepräſi⸗ Es ‚find Vorarbeiten für eine Ab⸗ goldenen Kette der Entwickelung Eures Geburts: 


denten für Schleswig und des Oberregierungs⸗ änderung des Branntweinſteuergeſetzes im Gange ſtandes anreihen.“ Der Aufruf beruft ſich auf 
rath Winzer in Minden zum Regierungspräſi⸗] und zwar ſoll es ſich vorzugsweiſe um Er⸗ den Ausſpruch des Kaiſers von den Edelſten der 
denten in Arnsberg. leichterung der kleinen Brennereien handeln. Nation in Sonnenburg und bemerkt dazu, daß 


— Profeſſor von Treitſchke tritt, wie das —, Der in Metz zum Reichstagsabgeordneten der Kaiſer ſchon, bevor er den Thron ſeiner 
„Volk“ erzählt, mit dem 1. Juli von der] gewählte Herr Lanique hat die Annahme des Ahnen beſtieg, in einem an die deutſche Adels⸗ 
Redaktion der „Preußiſchen Jahrbücher“ zurück] Mandats abgelehnt und dieſe Ablehnung damit Genoſſenſchaft gerichteten Schreiben dieſe Ten⸗ 
infolge von Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen | begründet, daß von 24,000 eingeſchriebenen] denzen ſeiner beſonderen Anerkennung ge⸗ 
Dr. Delbrück und Treitſchke über die zu-] Wählern nur 8600 abgeſtimmt hatten. Bon | würdigt und das Unternehmen der deutſchen 
künftige Haltung der Zeitſchrift. dieſen 8600 hatten 8200 Herrn Lanique ihre | Adelsgenoſſenſchaft als ein „längſt empfundenes 

— Zur Lage äußert ſich das „Berl.] Stimme gegeben. Die Wahlbetheiligung war | Bedürfniß“ bezeichnet habe. In einem weiteren 
Tagebl.“ in ſeiner heutigen Rundſchau: „Nach] deshalb fo gering, weil kein Gegenkandidat auf⸗ Aufruf zur Bildung eines Hilfsvereins heißt es 
all den anonymen „Kriegstreibereien“ der letzten] geſtellt war. alsdann noch ſehr beweglich: Wer nicht mit⸗ 
Wochen brachte die Thronrede Kaifer Franz — „Die „Konſervative Korreſpondenz“ wird hilft, der Noth und Hilfloſigkeit des in unchriſt⸗ 
Joſephs vor den Delegationen und nach ihr] von jetzt ab auch als Wochenausgabe erſcheinen, lichem Weſen und Entſittlichung niedergehenden 
deren doppelte Erläuterung durch Graf Kalnoky | Vermuthlich um den ſtark gefunkenen Kredit] Adels zu ſteuern, der trägt die Schuld daran, 
vor den zis⸗ und teansleithaniſchen Ausſchuſſen | der „Ro ſevantven Korreſpondenz“ zu heben, wenn die zuverläſſige Stütze chriſtlicher 
dieſer Körperſchaft auch dem Ungläubigſten die] wendet ſich in der erſten Nummer dieſer Ausgabe Monarchie, der mit Gut und Blut ſtets opfer⸗ 
Gewißheit, daß man in jenen Kreiſen, welche | Abgeordneter von Helldorff⸗Bedra in einem bereite Adel, zu einer Zeit zuſammenbricht, wo 
die Weltgeſchichte machen helfen, der Zukunft | langathmigen Aufruf an die Parteigenoſſen zu | die finſtern Mächte des Unglaubens und der 
nicht ohne ernſte Beſorgniß entgegengeht. Der] Gunſten dieſer Korreſpondenz, als des einzigen Vernichtung den le . 


ö i sten Anſturm gegen Altar 
Spekulant und jener Geſchäftsmann, der auf | Preßorgans, auf welches die parlamentariſche und Thron und gegen alle Staat und Geſell⸗ 
„kurze Sicht“ zu rechnen gewohnt iſt, wird Vertretung der Partei einen direkten und ger ſchaft erhaltenden Kräfte des geeinten Vater⸗ 


allerdings im Recht bleiben, wenn er die Ge⸗ ordneten Einfluß ausübe. landes unternehmen.“ 

fahr ernſter Verwickelungen für die nächſten — Auch die Feſtung Saarlouis ſoll geſchleift — Zu der bisher noch immer nicht ganz 
Wochen und vielleicht Monate nicht zu hoch] werden. Sie wird in Zukunft nur noch als aufgeklärten Meldung von der Beſchlagnahme 
veranſchlagt — aber der Weiterblickende ver⸗ Depot und Waffenplatz gehalten. Die Wälle] des Dampfers „Neera“ durch ein engliſches 
mag ſich nicht 11 verhehlen, daß am Balkan] und Waſſergräben ſollen zum theil verbleiben, | Kriegs ſchiff, worüber wir kurze Notiz bereits 
eine gewaltige Menge Zündſtoff aufgehäuft ift, jedoch fol es in aller Kürze geſtattet jein, im] am Sonnabend gebracht haben, wird der 
deſſen Entzündung zu verhüten auch den fonft | zweiten ſowie im erſten Rayon jede Art von „Nationalzeitung“ geſchrieben: „Neera“ iſt 
maßgebendſten Leitern der europäiſchen Politik Bauten, ohne den bis jetzt üblichen Revers aus: | der Name des für die deutſche Emin Paſcha⸗ 
nicht mit Sicherheit gegeben iſt. Alles, was zuführen. Expedition gecharterten Dampfers, auf welchem 


1 verſammelte Publikum begrüßte Ihre Majeſtät 
und die Prinzen mit begeiſterten Hochrufen. 
. —, Die Kaiſerin Friedrich iſt am 
Sonnabend in Begleitung der Prinzeſſinnen 
Töchter, dem Könige und dem Kronprinzen 
von Griechenland in Mainz eingetroffen, wo 
augenblicklich Prinz und Prinzeſſin Heinrich 
ſich aufhalten. Es heißt Kaiſerin Friedrich 
werde den Vermählungsfeierlichkeiten in Athen 
nicht beiwohnen, ſondern erſt nach Beendigung 
elben dem griechiſch kronprinzlichen Paar 
einen Beſuch abitatten. — In London wird 
| beſtimmt verſichert, daß die Prinzeſſin Viktoria 
von Preußen, Tochter des Kaiſers Friedrich, 
welche gegenwärtig Gast der Königin von 
a Er iR A. . nem Fame 
Albert Viktor, dem älteften Sohne des Prinzen 
47 Wales derlo en werde. Prinz Albert, 
i Thronfolger in England, ift am 8. Januar 
13863 geboren und ſomit etwas über zwei 
Jahre älter als die Prinzeſſin Viktoria. 
Nachdem am 24. Juni die Vermählung 
i 1 0 Prinzen Friedrich Leopold mit der Prin⸗ 


u re 


ie Sophie ſtattgefunden, hat der Ober: 

irchenrath die Konſiſtorien der älteren Provinzen 
3 ſogleich die Anordnung zu neffen, 
g dieſes Ereigniß in allen evangelischen 
Kirchen ihres Amtsbezirks am nächſten, eventuell 
an dem nächſtfolgenden Sonntage in üblicher 
Weiſe von den Kanzeln bekannt gemacht werde. 
— Dem „Berl. Tagebl.“ wird aus Wien 


| 1 nur Dir gehört und wird nur Dir gehören 
Fenilleton. Jener Kuß — o, welch unſeliges Miß; 
verſtändniß! Ich rang nach einem Kuß 


6 s Die Tochter des Rentmeiſters. von Dir, Du hatteſt Hi mir verſagt 


5 - — me — — —— 
wie bedaure ich es, wie leid thut mir die arme, feinem Arbeitszimmer auf und ab. Er fühlte 
gute Marie!“ ſich ſeltſam bedruckt und verſtimmt, wie von 
„Frank — ich habe Dir Unrecht gethan!“ [dem Nahen ſchwerer Sorgen, die er ahnte, 
„In ſchwerem Maße! Und willſt Du es wieder ohne ſie zu kennen — und doch ſei eine ſolche 


i a — auch dort beim Haſelgreifen⸗Spiel auf dem gutmachen?“ Er ſchloß ſie in ſeine Arme und vermeintliche Vorahnung Thorheit, ſagte er ſich, 
* damen bon Emil Bernfeld. Feſt bei Dolling, wo er der gewohnte Preis des blickte ihr fragend, liebevoll in's Auge. unwürdig eines vernünftigen Mannes. 
100 Fortſetzung.) Greifens war. Ich hatte mir gelobt, das wett „Womit?“ fragte ſie, ſich erröthend aus Und was hatte er denn überhaupt für Ur⸗ 
Anna brach, ihr Geſicht verhüllend, in | zu machen, Dir keck den verſagten Kuß zu | feinen Armen windend. ſache, ſonderlich mißmuthig zu ſein? Daß ſeine 
Thränen aus. Ihre Kraft war dahin. „Ich rauben und trachtete ſeit Wochen danach. An „Mit der Erlaubniß, ſofort zu Deiner Unterredung geſtern mit Frau Paſtorin Wacker 


habe gezweifelt,“ ſtieß ſie ſchluchzend hervor, jenem Tage ſah ich Dein Kleid im Garten 
zund — und ich habe Gewißheit erhalten, ſchimmern, verſteckte mich hinter der Laube, in 
Marie jelbft hat mir geſagt, daß — daß fie der ich Dich anweſend glaubte, — ſelbſt die 
Ihre Siebe befigt, ihr Vater feine Einwilligung Stimme, die ich hörte, ſchien die Deinige zu 
gegeben!“ ſein; eine merkwürdige Aehnlichkeit der Stimmen! 
„Marie ſelbſt! Himmel und Erde, welcher] Dann ſprang ich hervor, umfaßte eine Geſtalt 
Fa hat das Mädchen befangen? Was hat und küßte fie... ich wähnte Dich in den 
sro ne Bedauernswerthe in dieſe un⸗ Armen zu halten! Es war Marie. Ver⸗ 
i 1 f Täuſch 


Mutter zu gehen, ihr Alles zu jagen — durch nicht ganz nach feinem Wunſche verlaufen ſei, 
dieſen Schritt, durch ihr Jawort, Dinge für | nun ja; doch war es denn im Grunde ge⸗ 
fernerhin dem böſen Zufall unmöglich zu | nommen gar jo ſchlimm, was ihm dabei uns 
machen, wie fie hier geſchehen!“ willkommen geweſen? Die biedere, alte Paſtors⸗ 

„Frank — ſo huſtig — fo flürmiih . . .* wittwe, Anna's Mutter, hatte ja nicht Nein ge⸗ 

„Ich verſchließe Deinen Mund mit Küffen, ſagt zu ſeiner Bewerbung, ſich im Gegentheil 
Geliebte! Kein anderes Wort als das der Zus gütig über ihn ausgeſprochen, ihm geſagt, daß 
ſtimmung darf über Deine füßen Lippen!“ ſie ihn ſchätze, gegen ſeine Perſon nichts einzu⸗ 
ung verſetzt! Und ihr Vater wirrung, Beſchämung, Diskretion hinderten mich, „Laß mich — ſo ſtürmiſch — Du Böſer wenden habe und dem Glück ihrer Tochter nicht 
hat ſeine Einwilligung gegeben! Herr meines | das Mißverſtändniß aufzuklären. Das arme, 


— nun ja doch, ja, komm!“ im Wege ſtehen wolle — ſie hatte nur noch 
Leebens, davon müßte ich doch auch etwas gute Mädchen wurde dadurch, wie ich ſehe, in „Komm, Geliebte, Abgott meines Herzens, nicht direkt das erbetene Ja ausgeſprochen, eine 


wiſſen! Die Sache wäre faft komiſch, wenn | eine ſchlimme Täuſchung verſetzt — das Weitere komm!“ kurze Bedenkzeit verlangt und ihn erſucht, in 
ne 1 2 Ne . Ich weiß von alle begreife ich nicht, es muß Geſchwätz ſein, mag Sie eilten hinweg, dem Hauſe zu. wenigen Tagen wieder anzufragen. Das war 
dem keine Sterbensſilbe!“ 


\ auf einer tückiſchen Verkettung von Zufällig⸗ 
„Sie lieben Marie!“ fuhr Anna noch] keiten beruhen“ 


einmal heftig auf. „Sie haben fie jüngst hier „Frank! Und Du — Sie haben — Du 
im Garten überraſcht, haben zu 115 geſprochen, | Haft nie ſchön gethan mit Marie ?“ 
ſie umfaßt — fie — fie — geküßt 0 „Ich bin immer freundlich zu dem lieben 
Da, jener Kuß — Himmel, jetzt wird mir Mädchen geweſen, ich hatte ſie gern, ſuchte ſie 
Alles klar!“ rief Frank, wie elekkriſirt empor⸗günſtig für mich zu ſtimmen als Deine 
fahrend aus; „es iſt ja Alles Irrthum — Miß] Freundin! Ich liebte Dich, warb um Deine 
N verſtändniß — tolle, unſelige Verwirrung! | Gegenliebe und errang fie mir — ſollte ich 
Jieene kecke Ueberraſchung hier im Garten — nicht Antheil genug an Dir nehmen, um die 
jener Kuß — Anna — fie waren ja für Dich einzige Freundin, die Du beſaßeſt, die mit 
beſtimmt!“ Opfern und unter der Gefahr von Mißhellig⸗ 
„Frank Herr Werner ..“ keiten mit ihrem harten Vater treu zu Dir 
„Geliebtes Mädchen, ich ſchwöre es Dir hielt, um Deinetwillen wie um der von ihr ge⸗ 
ei meiner Ehre, ich ſchwöre es bei meiner zeigten wackeren Geſinnung willen hochzuſchätzen? 


Aus dem Gebüſch hinter der Laube löſte wohl nur eine kleine, frauenhafte Umſtändlich⸗ 
ſich eine bleiche gebrochene, ſtumme Geſtalt ab, keit von der guten Paſtorin, eine mütterliche 
ſchwankte langſam den Gartenweg hinweg nach Sorgſamkeit, die ſich nicht entſchließen konnte, 
der nahen Heckenlücke, wandte einen Augenblick] ſo ohne allerlei Hinz und Her⸗Erwägungen bei 
und griff nach den dünnen, grünen Zweigen, ſich ſelbſt das entſcheidende Wort zu ſprechen, 
als müſſe ſie ſich halten, um nicht zu Boden das die einzige Tochter, das einzige Kind fort 
zu ſinken, raffte ſich dann mit einem dumpfen] gab an den Mann, dem es fürder angehören 
Seufzer krampfhaft auf und verſchwand durch ſollte. N 
das Geſträuch der Hecke, das ſich mitleidig Aber freilich, es war nicht zu leugnen: der 
hinter ihr ſchloß. Umſtand, daß Frau Wacker ſo entſchieden, war 

IX. es nicht geweſen, was Frank jo peinlich berührt 

In der anmuthigen vorläufigen Dienſt⸗ | und ihn allmählich in dieſe mißmuthige Stim⸗ 
wohnung des jungen Oberförſters⸗Subſtituten mung verſetzt hatte, ſondern die ſeltſame Art, 
Frank Werner auf der Oberförſterei, welche] wie fie es gethan, denn als ihr Anna lachend 
dieſer bis zu ſeiner definitiven Inſtallirung ins] und weinend um den Hals fiel, da hatte ſie 
beißen, unverbrüchlichen Liebe zu Dir: mein] Das arme Mädchen hat mein Verhalten irrig | Amt inne hatte, herrſchte trübe Stimmung. nicht, wie Mütter ſonſt in derlei Fällen thun, 
VDerz, meine Seele, mein Sinnen hat ſtets ! gedeutet, ein Spiel des Zufalls kam hinz „Frank ging unruhig und niedergeſchlagen in ihre wohlwollende Freude oder aber etwaige 


fi ar; 


chiffte. Als Landungspuntt hatte ſich Peters 
damals einen Platz außerhalb der blockirten 
Ritfienftredfe und zwar nördlich von Lamu aus⸗ 
gehen. Ein folder Platz iſt Kwyhu oder 
an gihu, von wo Peters, den vorliegenden 
Lelegrammen zufolge, landeinwärts marſchirt 
HBeſtätigt ſich die letztere Nachricht, jo muß 
annehmen, daß Peters mit der „Neera“ 
nach Kwyhu gefahren war und letztere ſich auf 
den: Rückwege nach Sanſibar befand, als die 
eegraphiſch gemeldete Beſchlagnahme und Un: 
ichbarmachung des Schiffes durch die Eng⸗ 
ber ſtattfand. Sämmtliche Maſchinen find 
vernichtet. Räthſelhaft bleibt dabei, was eine 
Ihe Maßregel rechtfertigen oder auch nur 
eronlaffen konnte. — Zur Lage in Deutſch⸗Oſt⸗ 
Aka wird dem „Reuterſchen Bureau“ aus 
Sanfibar gemeldet: Mit dem Poſtdampfer ein⸗ 
gelangte Nachrichten beſagen, daß in Lindi alles 
zuhig iſt und der Handelsverkehr ſich ohne 
Schwierigkeiten vollzieht. Die Eingeborenen 
jagen, in Lindi ſeien ſechzig Britiſch⸗Indier, 
denen die Araber mit Niedermetzelung gedroht 
hätten, falls ein deutſches oder britiſches Schiff 
einen Schuß auf Lindi abgebe. Die Lage der 
dier, welche für gefährlich gehalten wird, iſt 
wahrſcheinlich eine Folge des Beſuches, welchen 
die „Leipzig“ in Tunghi abſtattete. Die 
dort angeſiedelten Portugieſen bereiten ſich zum 
Abzug vor, warten jedoch endgiltige Befehle 
ab. Lindi liegt in dem ſüdlichen Theile des 
beutihen Schutzgebiets, während Hauptmann 
Wißmann bekanntlich vor demſelben in dem nörd⸗ 
chen Theile feſtgehalten wird. 
München, 30. Juni. Die erſte Jahres⸗ 
n dellung für Kunſtwerke aller Nationen, die 
Morgen um ½10 Uhr durch den Prinz ⸗Re⸗ 
genlen eröffnet wird, ſtellt ſich bei dem erſten 
idgange als ganz fertig dar und macht einen 
großartigen, überraſchenden Eindruck. In der 
acirung find keine nationalen Unterſchiede ge⸗ 
wacht. Holländer, Dänen, Belgier, Italiener, 
Spanier und Oeſterreicher find in vielen und 
chbedeutenden Werken vertreten. Die Fran⸗ 
zoien find zahlreich zu erwarten. Die Zweifel, 
die dem Projekte entgegenſtanden, ſind über⸗ 
den. Der Kampf um Hellmalerei und 
J reſſionismus muß bei der Vortrefflichkeit 
und Fülle des Gebotenen verſtummen. Jeder 
Tendenz, auch den jungen und jüngſten Kräften, 
it hr Recht eingeräumt. Inſofern wird die 
ſtellung die Gegenſätze ausſöhnen. Aus⸗ 
ichnetes bringen Boecklin, Keller, Kaulbach, 
e, Habermann, Loefftz, Skarbina, Vautier, 
regger, Deſanctis, Roſier, Mariani, Andreotti, 
tano, Mileſi u. ſ. w. 
ung grenzende Garten verſetzt den Beſucher 
ropiſche Pracht. Ein blaugrüner Sumpf 
sieht ſich an hochſtämmigen Palmen und Zwerg: 
ewächſen vorbei, dazu Grotten, dichtes Gebüſch, 
zel, Brücken ꝛc. Dieſe Gartenanlage iſt eine 
nenſterhafte Leiſtung. 


— EEEEESEEEIEREEESCEUUELBEEEEEENEERTEAEEINBEEEEEEEETEESEENSNEESEEEEEEEEENEEEREEG 


Ausland. 


Warſchau, 30. Juni. Täglich werden 
ans der Provinz neue Brände gemeldet. Neuer: 
dings wurden die Städte Wolkowysk und 
Sobolfa durch Feuersbrünſte heimgeſucht. In 
erer Stadt brannten 27, in letzterer 70 
däufer nieder. 

Petersburg, 30. Juni. Ein Befehl des 
iſteriums der Volksaufklärung ordnet für 
ruſſiſchen Realſchulen die obligatoriſche Ein⸗ 
— nn nn nn 


— 


Hbritative Bedenken geäußert, ſondern zunächſt 
n Schrecken kundgegeben. 

„Herr Jeſus!“ rief ſie aus, indem ſie er⸗ 
gocken auf einen Stuhl ſank; und dann, 
nach einigen Augenblicken des Schweigens, ohne 
h anſcheinend erholen zu können, fügte fie in 
Srsänzung ihres früheren Ausrufes hinzu: „o, 
mein Heiland!“ 

Frank hatte ihr lächelnd einige Zeit ge⸗ 
oönmt, um ſich zu ſammeln und dann von 
iem zu ihr geſprochen, indem er nunmehr ihr 
Jawort erwartete. Aber fie hatte geſchwankt, 
offenbar innerlich lebhaft mit ſich ſelbſt ge⸗ 
kämpft, unruhig den Körper auf ihrem Stuhle 
bin und her gewiegt. Sie ſage nicht Nein, 
war ſie endlich, in erſichtlich vergeblicher 
Bemühung, ſich zu faſſen, herausgeplatzt, aber 
fie könne, fie dürfe auch noch nicht Ja ſagen! 

Das Alles ſei ſo plötzlich gekommen, 
e ſei nicht vorbereitet geweſen, fühle ſich ver: 
wirkt — genug, fie könne in dieſem Augen⸗ 
ik keine Antwort geben. Man müſſe ihr Zeit 
laſſen. 

Als Frank ſie ein wenig verwundert und 
faft beſtürzt gefragt, ob fie Etwas gegen ſeine 
gerſon einzuwenden habe, erklärte ſie: Nein! 
Wohlwollen für Frank ſchien ihr plötzlich 
fung verliehen zu haben. In herzlichen, 


terlich warmen Worten hatte fie ſich über 


ausgeſprochen, ihm verſichert, daß kein 
"Hatten ihres Bedenkens auf ſeiner Perſon 
e. Aber, wiederholte fie — und Verwirrung 
Unruhe hatten ſich von Neuem ihrer be⸗ 
tigt — jo wenig fie auch dem Glück ihrer 
-ohter durch ein Nein entgegentreten wolle, 


Projekt, demzufolge die Friedensrichter durch 
Unterſuchungsrichter und die Friedensrichter⸗ 


Der an die Aus⸗ 


heils erfüllt. 


t und fran 


aun. Dem weveigang aus der 4. „ De. 
Klaſſe haben die Schüler fortan eine ſchriftliche 
Prüfung in der deutſchen Sprache, beim Ueber⸗ 
gang aus der 2. in die 3. Klaſſe eine mündliche und 
ſchriftliche Prüfung im Franzöſiſchen abzulegen. — 
Im Reichsrath wurde am 10./22. d. M. das Projekt 
der Gerichts⸗Reorganiſation auf dem Lande, wo⸗ 
ſelbſt die Jurisdiktion der Bezirkshauptleute ein⸗ 
geführt werden ſoll, durchgeſehen. Wie ge⸗ 
rüchtweiſe verlautet, hat der Juſtizminiſter ſein 


Mann, der Reſt von 200 Mann der Arriere⸗ 
garde Stanleys in furchtbarem, durch Hunger 
und Strapazen herabgekommenen Zuſtande. 
Herbert Ward erzählte, Stanley ſei in Fetzen 
gekleidet und ohne Schuhwerk. Er habe aber⸗ 
mals entſetzliche Entbehrungen gelitten und von 
600 Mann 400 verloren. Die Leute ſanken 
haufenweiſe am Wege nieder und ſtarben vor 
Hunger und Erſchöpfung. Stanleys Haar 
ſei weiß geworden wie Schnee; er ſei 
aber wieder zu Emin Paſcha geſtoßen, der 
mit 9000 Mann und mit großen Elfenbein⸗ 
vorräthen nach der Oſtküſte aufgebrochen ſei. — 
Der „Herald“ meldet aus Sanſibar: Am 
Sonnabend waren die Deutſchen, nach Ab⸗ 
lehnung aller den Eingeborenen gemachten 
Friedens vorſchläge, entſchloſſen, Pangani zu 
zerſtören. Buſchiri war zuletzt im Uſagaragebiet, 
um Leute zur Theilnahme am Aufſtand zu be⸗ 
wegen. Man weiß aber nicht, ob er ſchon 
zurückgekehrt iſt. Sobald die Deutſchen die 
Inſurgenten aus der Nachbarſchaft von Raga⸗ 
mogos vertrieben haben werden, wollen ſie den 
Handel wieder eröffnen, und ſie laden deshalb 
die Indier zur Rückkehr ein. Die Einge⸗ 
borenen wollen aber unbedingt 
mit den Deutſchen nichts zu thun 
haben. Der Mangel an Nahrungs⸗ 
mitteln iſt entlang der deutſchen 
Küſte noch immer ſehr groß. 


London, 30. Juni. Die Delagoabai, an 
der Oſtküſte Südafrikas gelegen, war lange 
Zeit zwiſchen England und Portugal ſtreitig 
und wurde 1875 durch einen Schiedsrichter⸗ 
ſpruch den Portugieſen zugeſprochen. Seit dem 
Kriege, den England 1880 gegen die Boers 
fühcte, iſt fie von den Engländern wieder in 
Beſitz genommen worden. Jetzt erhielt die 
Delagoabai⸗Eiſenbahngeſellſchaft ein Telegramm 
mit der Meldung, die Portugieſen hätten die 
Schienen aufgeriſſen und der Polizeichef habe auf 
den engliſchen Lokomotivführer geſchoſſen. Freiheit 
und Leben der Beamten ſei in großer Gefahr, 
der Stationschef und der Dolmetſcher des 
Generaldirektors verhaftet. Der Direktor er⸗ 
bittet den Beiſtand des engliſchen Auswärtigen 
Amtes. — Gegen dieſes Vorgehen der Portu⸗ 
gieſen erhebt die engliſche Regierung bereits 
Proteſt. Ein Kanonenboot iſt nach Delagoa 
beordert worden, um die engliſchen Intereſſen 
zu ſchützen. Amerika thut ein Gleiches. Beamte 
und Arbeiter der Eiſenba chaft haben ein 
befeſtigtes Lager errichte 
Widerſtand bis zum g britischen | 
und amerikaniſchen Kane 


Prorin 


x Leibitſch, 1. Juli. In vergangener 
Nacht gegen 2 Uhr Morgens iſt in der Mühle 
des Herrn Weigel hierſelbſt Feuer ausgebrochen. 
Die Löſchung des Brandes gelang erſt, als die 
Weizen⸗ und Grützmühle ausgebrannt war. Der 
entſtandene Schaden iſt ſehr erheblich, Herr 
Weigel iſt zwar verſichert, erleidet aber immer⸗ 
hin große Verluſte. Im Winter, ſobald die 
Drewenz zugefroren iſt, muß das umfangreiche 
Werk ſtillſtehen, im Frühjahr bei Eisgang und 
Hochwaſſer werden gewöhnlich die Werke be⸗ 
ſchädigt und jetzt, wo aus denſelben Vortheile 
gezogen werden ſollen, bricht der verhängniß⸗ 
volle Brand aus. Herr W. iſt einer der größten 
Induſtriellen unſeres Kreiſes, allgemein hört 
man über den Brand Bedauern ausſprechen. 

Kulm, 30. Juni. Der bisher bei den 
Warthe⸗Regulirungs⸗Bauten beſchäftigte Waſſer⸗ 
Bauinſpektor Löwe zu Landsberg a. W. iſt in 
gleicher Amtseigenſchaft an Stelle des nach 
Magdeburg verſetzten Waſſer ⸗Bauinſpektors 
Bauer hierher verſetzt worden. 

Dt. Krone, 30. Juni. Für die Pfarre 
Schrotz iſt der Geiſtliche Herr Falkenberg, z. Z. 
in. Berlin, am 21. d. M. ernannt und wird 
derſelbe ſeine Stelle in den nächſten Tagen 
antreten. (Dt. Kr. Ztg.) 

Danzig, 30. Juni. In Nr. 149 dieſes 
Blattes wurde aus Adelnau berichtet, daß dort 
ein katholiſcher Pfarrer nicht geſtattet habe, am 
Grabe eines katholiſchen Lehrers geiſtliche Lieder 
in deutſcher Sprache zu ſingen. Aus Seefeld, 
im Kreiſe Karthaus, wird unterm 26. d. M. 
ein gleicher Fall wie folgt berichtet: Heute 
wurde hier der in Long (Kreis Konitz) ange⸗ 
ſtellte, in Smolſin bei feinen Eltern verſtorbene 
Lehrer Ferdinand Joſef Stefanowski beerdigt. 
Der Herr Kreisſchulinſpektor Schmidt zu Kart⸗ 
haus hatte den Mitgliedern des Seefelder Lehrer⸗ 
vereins, wie auch anderen Lehrern, Freunden 
des Verſtorbenen, bereitwilligſt Urlaub ertheilt, 
damit dieſelben ihrem Kollegen das Geleit zum 
Grabe geben konnten. Der Seefelder Lehrer⸗ 
verein wollte im Einverſtändniß mit den Ange⸗ 
hörigen des Verſtorbenen am Grabe des Kol⸗ 
legen nach Beendigung der Einſegnungsfeier 
zwei deutſche kirchliche Begräbnißlieder vier⸗ 
ſtimmig ſingen und bat den Ortspfarrer, Herrn 
Gardzielewski, um deſſen Einwilligung. Der: 
ſelbe verweigerte dieſe und erklärte, daß 
er das Singen deutſcher Lieder auf dem Kirch: | 
hof Die Lehre n ſich nun 


Kongreſſe durch die Kreisabtheilungen der Be⸗ 
zirksgerichte unter Vorſitz eines des des 
Bezirksgerichts erſetzt werden iofe url 
zogen. Man will in den Freisen i 
Friedensrichter belaſſen, der Mich) i 
ſtädtiſchen, ſondern auch alle Angel 
auf dem Lande, welche nichk der Ko 
des Bezirkshauptmanns unterliegen, 
ſcheiden haben wird. 

Bern, 29. Juni. Beide Nationalräthe 
ſind heute geſchloſſen worden. 

Nom, 29. Juni. Bei Benevent ſpielte 
ſich heute eine fürchterliche Militärtragödie ab. 
Das Berſaglieri⸗Regiment Nr. 7 befand ſich 
eben auf einem Uebungsmarſch, als der Soldat 
Borelli plötzlich die Kolonne verließ, ſich hinter 
einen Baum poſtirte und ein Schnellfeuer gegen 
das Regiment eröffnete. Ehe Borelli nieder⸗ 
gemacht werden konnte, erſchoß er den auf ihn 
eindringenden Major Varino, verwundete ſchwer 
den Hauptmann Preſtinari, ferner einen Korporal 
und drei Soldaten, ſowie einen Beneventer 
Bürger, eine Frau und zwei Kinder, auch zwei 
Pferde wurden getödtet. Erſt nachdem Borelli 
zweiundvierzig Schüſſe abgegeben, wurde er 
niedergeſchoſſen. Das Ereigniß, das an die 
Misdea⸗Tragödie in Neapel erinnert, macht 
ungeheures Aufſehen. 

Rom, 30. Juni. Eine klerikale Gegen⸗ 
demonſtration gegen die Bruno⸗Feier in Form 
einer großen Illumination war bier geſtern 
geplant. Trotz einer vom Vatikan ergangenen 
Weiſung waren indeß außer den Kirchen, 
Klöſtern und Prieſterkollegien nur etwa 50 
Häuſer Roms beleuchtet. Die Polizei und das 
Militär waren bei St. Peter zahlreich aufge⸗ 
boten, aber alles verlief ruhig. In den 
Regierungskreiſen äußert man, nach einem 
Privattelegramm des „Berl. Tagebl.“, den un⸗ 
glaublich erſcheinenden Verdacht, der Papſt ge⸗ 
denke einen Theil der in den vatikaniſchen 
Muſeen enthaltenen Kunſtſchätze ins Ausland zu 
verkaufen. Man behauptet ſogar, eine erſte 
Sendung von Statuen wäre bereits aus Rom 


abgegangen. 0 

Brüſſel, 29. Juni. Gelegentlich des 
geſtrigen Beſuchs des Schahs und des Königs 
in der Fabrik und Maſchinen bauanſtalt zu Seraing 
erwiderte der König auf die Anſprache einer 
Deputation der Arbeiter Folgendes: „Ihr arbeitet 
in eurer Sphäre, ich in der meinigen; alle 
Arbeiter gehören einer Familie an und müſſen 
ſich die Hand reichen. Sagt nur den Kameraden, 
dieſe Gefühle erfüllen mich. Auf Wiederſehen, 
meine guten Freunde.“ Der König gab jedem 
der Arbeiter die Hand und bat ſie, ſeine Worte 
in der Preſſe gut wiederzugeben, welche der 
belgiſchen Deviſe „Einigkeit macht ſtark“, ent 
ſprechen. 

London, 30. Juni. Der von der 
afrikaniſchen Weſtküſte in Liverpool eingelaufene 
Dampfer Kinſembo brachte Nachrichten über 
— zz een 


Umftände, Maßnahmen, die .. man möge 
ſie nicht quälen, nicht in ſie dringen, — ſie 
bedürfe einige Tage Zeit und Alles werde gut 
werden. Man verabredete, daß Frank in den 
nächſten Tagen wieder vorſprechen ſolle. 


Was konnte es geweſen ſein, das die ſonſt 
ſo reſolute Paſtorin bei Frank's Antrage ſo 
gänzlich aus ihrer gewohnten Faſſung warf, ſie 
in eine Erregung verſetzte, die, wie gar nicht 
zu verkennen, nichts Geringeres als Beſtürzung 
war? Wie ſeltſam widerſprachen ſich ihre 
beiden Verſicherungen, daß ſie nicht an ein 
Nein denke und doch auch noch nicht Ja 
ſagen dürfe! Frank ſeinerſeits betrafen die 
Dinge nicht, um welche es ſich bei ihrem 
Zögern handelte — wen alſo? Anna? Das 
war nicht möglich: Anna beſaß kein Ver⸗ 
mögen, deſſen Angelegenheiten hätten geordnet 
werden müſſen, war vaterlos, hing von Nie⸗ 
mandem ab, als von ihrer Mutter. Oder 
ſtanden von Seiten der Verwandten Schwierig⸗ 
keiten im Wege? Anna und ihre Mutter hatten 
keine Verwandten, wie Frank wußte, ſie 
lebten allein. Was um Alles in der Welt 
konnte alſo in der Sache noch dunkel oder 
ſchwierig fein ? 

Frank hatte fih von dieſen Gedanken nicht 
loszureißen vermocht, ſo oft er auch verſuchte, 
ſie ſich aus dem Sinne zu ſchlagen; je mehr 
er darüber gegrübelt, deſto mehr hatte es ſich 
wie ein dumpfer, beängſtigender Druck auf 
ſeine Bruſt gelegt, ihn mit Befürchtungen 
unbeſtimmter Art, mit Gefühlen wie das 
Ahnen eines nahenden, nach unbekannten Un⸗ 


zu ent⸗ 


. SALDER ie m 


Lehrer wan 


folgt.) | Hofe verbiete 


Dan das biſchöfliche General⸗Vikariat⸗ 
a f plin und erbaten von dort aus Er⸗ 
laubniß. Sie erhielten darauf folgende Draht⸗ 
antwort: „An Pfarrer wenden, der kirchliche 
Begräbnißlieder jedenfalls zuläßt.“ Der Lehrer⸗ 
verein ſchickte ſofort folgendes zweite Telegramm 
an das General⸗Vikariat⸗Amt: „Pfarrer geſtern 
gebeten, verbietet deutſche Lieder; erbitten noch⸗ 
mals Erlaubniß.“ Darauf erhielt der Verein 
keinen Beſcheid. Abends vor der Beerdigung 
baten die Lehrer nochmals, unter Vorzeigung 
der eingegangenen Depeſche, den Pfarrer, ihnen 
doch zu geſtatten, die zwei deutſchen Lieder am 
Grabe ſingen zu dürfen. Der Pfarrer erklärte 
abermals, daß er das Singen deutſcher Lieder 
nicht geſtatte, er habe ſeine Gründe dazu. So 
mußte denn der Lehrerverein darauf verzichten, 
dem Dahingeſchiedenen den letzten Liebesgruß 
ins Grab nachzuſenden. Dieſes Verhalten des 
Pfarrers wird in der Kirchengemeinde, ſelbſt 
eh den polnisch Sprechenden, lebhaft miß⸗ 
illigt. 

O. Aus dem Kreiſe Löbau, 28. Juni. 
Die Kleeernte iſt hier überall beendet und 
durchweg ſehr ſchlecht ausgefallen. Der Klee 
hat durch die große, anhaltende Dürre ſtark ge⸗ 
litten, er blieb klein und kam auch garnicht 
ordentlich zur Blüthe, ſondern war ſchon auf 
dem Halm halb vertrocknet. Die Heuernte ift 
augenblicklich im vollſten Gange, dieſelbe liefert 
einen faſt durchweg befriedigenden Ertrag, 
namentlich auf den niedriggelegenen Wieſen 
flächen iſt das Gras ſo ausgewachſen, wie ſcho 
feit vielen Jahren nicht. Auch der Grummer 
kann gut werden, weil dies Jahr das He 
ausnahmsweiſe ſehr früh gemäht worden ijl. 
Der reiche Ertrag des Heu's kommt den meiſten 
Land wirthen ſehr erwünſcht, denn in ben 
übrigen Futterſorten iſt ein bedeutender Ausfall 
zu erwarten, die Winterung iſt im Stroh kur 
geblieben und die Sommerung kommt auf vielen 
Stellen garnicht zum Ausſchoſſen. Es fällt! 
jetzt hie und da auch etwas Regen, derſelb⸗ 
kommt aber ſchon zu ſpät, die Feldfrüchte 
haben ſchon allzuſehr durch die lang anhaltende 
Dürre gelitten und kommen in ihrem Gedeihen 
nicht mehr vorwärts. Nächſte Woche wird auch 
hier an vielen Orten mit der Roggenernte be- 
gonnen, wir haben ſeit undenklichen Zeiten nich 
ſolche frühe Ernte gehabt, wie in biefem 


Jahre. 
O. Dt. Eylau, 30. Juni. Vor einigen 
Tagen wurde der Eigenthümer Wiſchnewski aus 


| Winkelsdorf und feine Stieftochter Wilhelmine 


, zefängniß unte 
dem Verdacht heußliche erbrechen 
5 nicht 16jährige Czich 

ater ein Berhällnif 

und das demſel entſproſſen 
it Wiſſen bei getöd Die Cyid 

iſt getändig, doch hat man den Leichnam noch 
nicht gefunden. Die Angaben der Verhafteten 
über den Verbleib deſſelben haben ſich bisher 
als unrichtig erwieſen. Das Verbrechen wäre 
vielleicht nicht an die Oeffentlichkeit gekommen 
wenn Wiſchnewski nicht ſelbſt zur Entdeckung 
deſſelben beigetragen hätte. W. war Wittwer 
und beabſichtigte wieder zu heirathen, wurde 
aber von ſeiner Auserkorenen und deren Ver 
wandten abgewieſen, indem dieſelben Anſpielungen 
auf fein Verhältniß zur Stieftochter machten. 
Als W. dieſerhalb wegen Beleidigung Klage 
erhob, ward man aufmerkſam und der Staats⸗ 
anwalt nahm ſich der Sache an. — In der 
Nacht von Freitag brannte in dem 1 Meile 
entfernten Schalkendorf eine Scheune des Be 
ſitzers Seefeld nieder. 10 
Mohrungen, 30. Juni. Herr Dorſch 
hat Tin hieſiges Victoria⸗Hotel an Nen 
Schulz aus Zoppot für 44 000 Mk. verkauft. 
Der neue Käufer übernimmt das Hotel am 
1. Oktober. — Die hieſigen Mitglieder der 
Rothenburger Sterbekaſſe haben beſchloſſen, die 
Direktor zu erſuchen, in Rothenburg zu ver⸗ 
bleiben und nicht nach Görlitz überzuſiedeln. 


Mohrungen, 30. Juni. Wie J. 15 
richtet, wurde im Januar d. Is. in Pröfelwit 
ein der Tollwuth verdächtiger Hund getödtet 
Wie ſich jetzt herausſtellt, hatte der letztere 
mehrere Hunde in Schwenkitten gebiſſen und 
einer dieſer letzteren im Februar u. A. einem 
Schweine in Elditten eine Bißwunde beige 
bracht, ohne daß ſich damals bei dem Schweine 
Symptome der Tollwuth zeigten. Erſt am 
11. Juni, alſo nach faſt 6 Wochen, wurde das 
betr. Schwein in hohem Grade tollwüthig 
und mußte in Folge deſſen ſofort getöbter 
werden. 3 
Gneſen, 30. Juni. Ein ſechszehnjähriger 
junger Menſch aus Pomarzanowice wurde am 


Anfang dieſer Woche von einer Fliege ing 


Geſicht geſtochen. Bald darauf ſchwoll ſein 
Kopf ſtark an und am anderen Tage ſtarb der 


Unglückliche in Folge von Blutvergiftung. 24: 
hof. 88 


Poſen, 29. Juni. Das Schloß des Grafen 


Mielzynski in Iwno iſt geſtern Nacht nieder⸗ . 


gebrannt. 


Von dem Mobiliar iſt ſehr wenig 
gerettet. i 


— = 


im 


Lokales. Vorkehrungen waren in geſchickter Weile ge, . [Zum Bau des Artushofes.] , chan enn en eee e e 
Thorn, den a [Thorn Liederta Das Aegels hat 4 Ken in geftanb 2 > ne wi ie 1 9 14 
— [Per ſonalien.] Der Amtsrichter] Konzert, welches der genannte Geſangverein am | gegangen ſind 4 Angebote uno zwar von 2 | Dorfes einen Monat bor der Auspebung id ce 
Gilde in Strelno iſt in gleicher Amtseigenſchaft vergangenen Sonnabend im Schützenhausgarten | Berliner Handlungshäuſern je ein Angebot und Hungerkur unterwerfen; fie eſſen nichts als in Wa 
das Amtsgericht zu Thorn verſetzt worden. veranftaltet hat, hat die Aufnahme gefunden, | ferner von den Thonwaarenfabriken in Schauſch⸗ e een Se a5 
— [Auszeichnung.] Dem Oberſt⸗ welche die braven Sänger in Wirklichkeit ver- | witz und in Oberhernsdorf. ein jammerpolles Aussehen, daß der unterfuchend: 
Lieutenant v. Gentzkow, Allerhöchſt mit der] dienen. Der Garten war „ausverkauft“, = N Ah Der des Schwimmens | Arzt fie ohne viel Umſtände hinausſagt. Und das r 
Führung des Garde⸗Fuß⸗Artillerie⸗Regiments „kein Apfel konnte zur Erde fallen.“ Das kundige chneidergeſelle Gorzalany badete geftern | der Zweck hä pfiffigen Walachen. dap. 
keauftragt, iſt das Kommandeurkreuz des Kgl.] Konzert beſtand im 1. und 6. Theile aus | Nachmittag 3 Uhr mit mehreren Kollegen in — Dh zun. Vor ber näften Difterung, de 
italieniſchen St. Mauritius: und Lazarus⸗ Militärmuſik, im 3. Theil aus Streichmuſik, : 
Ordens verliehen. Herr v. G. war früher | im 2. und 4. Theile aus Geſang und im 


der Weichſel zwiſchen Sicherheitshafen und der] ginnt wieder die Faſtenzeit ige dieſer Ent⸗ 
an demſelben anſchließende Buhne. G. ſchwamm n e A Nee e 1928 Parſchen trotz 
Major und Bataillons⸗Kommandeur im 11. Fuß⸗ | 5. Theile aus Geſang mit Orcheſterbegleitung. 
Artillerie⸗Regiment. Die Kapelle unter Leitung ihres bewährten 


bis an die Buhnenſpitze und verſank dort vor ihres jammervollen Ausſehens eingereiht, da 
— [Provinzialabgaben.] Die Kapellmeiſters Herrn Friedemann erfreute 


den Augen der Mitbadenden. Wahrſcheinlich Kommiſſion annahm, daß die Menage die Reken 
5 er von einem 88 herabgeriſſen. Seine — e eee, eee, 
; rungbezirks Marienwerder find | die Zuhörer durch die Durchführung] Kollegen waren des Schwimmens unkundig und * In der Kunſtausſtellung Eine Dame 
— ls A Etats ahr mit folgenden in eines wohlgewählten Programms; fie bewies konnten ihm keine Hilfe leiſten, auf ihre Veran: | vor einem Bilde. Nach längerem Betrachten 0 
trägen zu den Provinzialabgaben veranlagt auch bei der Begleitung der Geſänge ihre 
ben: Briefen 9072 Mk. 61 Pf., Konitz Kunſtfertigkeit. Das „Zecherlied“ von Herrn 
1 3 Mk. 91 Pf., Kulm 12,900 Mk. 60 Pf., Prof. W. Hirſch, dem früheren igen Wesel 


N 0 


fie: „Schleußli äßlich!“ Ein in d Nhe 
e | 1 nee eine 
. „Ver ie, me 10 
4 ar en Befall 3 e blieben erfolg⸗ ge ‚le er mit eigen, id verstehe mir 
K 14,412 Mk. 21 Pf., Flatow Dirigenten des Vereins, rief ſtürmiſchen Beifa os, die Leiche iſt in die ſtädtiſche Todtenkammer lich gar s von der Malerei, ich rede nur im 
| — 30 Pf., Graudenz 1 Mk. hervor, auch die übrigen Geſänge gefielen und] geſchafft. Die in Kulm lebenden Eltern des nach, 001 75 anderen Leute Ruble d ſind plötlich 
3 Pf., Löbau 4478 Mk. 54 Pf., Marien⸗ zeigten von geſchickter Leitung und gutem Ver: G. find benachrichtigt. Für Männer be⸗ ie Kaviarpreiſe in Rußland find plot 
berder 17,136 Mk. 15 Pf., Rosenberg 11,576 | ſtändniß der Sänger. Mit Orcheſterbegleitung 
Mk. 78 Pf., Schlochau 16,191 Mk. 25 Pf., wurden „Dem Kaiſer und dem Reich“ von 
Säme 13,558 Mk. 14 Pf., Strasburg I. Bauer und Friedrich Rothbarth“ von 
9151 Mt. 90 Pf., Stuhm 10,355 Mk. 57 Pf., Podbertaky geſungen. Das Publikum ſpendete 


„um 25 Prozent gefallen. Wie dem Warſcha 
21 866 15 f 10 4 a u a “ee seen „Kurjer Codzienny“ aus Moskau gemeldet w 
Thorn 20,365 M k., 03 Pf., Tuchel 4484 dieſen beiden Vorträgen enthuſiaſtiſche Aner⸗ 
Mek. 84 Pf. kennung. 


derſelben wird eine Gebühr nicht erhoben; es iſt die diesjährige Fiſchernte im Kaspiſchen Mere 
} —[FürEltern] Ueber eine oft fee] on Thorner Raofahrer⸗Verein. 
er 0 


iſt wirklich kaum begreiflich, daß trotzdem überaus reich ausgefallen. Das Pud beiten 
;olgenſchwere Unfitte der Kindermädchen bezw. eil dem Sport“, dieſe Worte wollen wir 
Sa 


as 


noch in der Weichſel gebadet wird an Stellen, — koſtet jegt nur bis zu 80 Rubel. 
rterinnen ſchreibt ein Arzt der „N. A. Z.“ dem Verein zurufen, der geſtern ein wirklich 


deren Gefährlichkeit allgemein bekannt iſt. 
— [Gefund 1 dem Tiſche in der Handels-Vachrichten. 
Veranda des Hauſes Bromberger Vorſtadt Tariſirung der Getreideſäcke. An den Bun 
Dr. 344 ein Dah mit ma BO Sir ͤ : èů .;Un 8 
olgendes: Es geſchieht recht oft, daß der Arzt ſchönes Feſt in unſern Mauern gefeiert hat. ein Kunſtſchlüſſel im Schützenhauſe, ein an- jetzige Zuſtand darnach angethan ſei, den der heimiſ 
u das Krankenbett von Kindern im Alter von Als Berichterſtatter gegen 10 Uhr Vorm. den ſcheinend goldener Trauring in der Elifabeth: | Landwirthſchaft gewährten Zollſchut empfindlich . 
nem halben bis zwei Jahren gerufen wird, Schützenhausgarten betrat, fand er gegen fünfzig | ſtraße. — Bezüglich des Bierfaſſes liegt die | ſchmälern. Dieſer Antrag iſt ein neues Zeichen * 
ie plötzlich von heftigen Krämpfen befallen ſind, junge Männer in der bekannten Sportstracht 
ohne daß die Mutter, welche ihren Liebling vor | zn einen Tiſch verſammelt, die Herr Walter 
m Genuß unverbaulicher Nahrungsmittel, Güte mit freundlichen Worten begrüßte. Manchet 
glechter Milch u. f. w. behütet, über die Ent. wiſchte den heißen Schweiß von der Sun, 
ehung der Krankheit dem Arzt etwas Näheres ihr Werk war aber anerkennungswerth, denn 


j die Unerſättlichkeit unſerer Agrarier. 
Vermuthung nahe, daß in der Veranda ein Fe 29. Juni Ein ſoeben veröffentlid 
angeben kann. Den ſorgfältigen Fragen des⸗ die meiften hatten ſoeben den Weg aus Brom⸗ 


heimliches Gelage geplant war, das aus Geſet beſtimmk nach einem Telegramm 
irgend einer Urſache nicht zu Stande kommen | „Boft“ aus Petersburg, daß für Spiritus der 1 
konnte. — Weitere Auskunft bezüglich der | dem 1. Juli a. St. gebrannt wird, eine Ausfuhrpränie 
Funde find im Polizeiꝙ Sekretariat zu erfahren. . ̃ —— 


— [Polizeiliches.] Verhaftet find Telegeaphifche Börfen-Depeice, 
1. 


f elingt es len, daß berg zurückgelegt und zwar in einer Zeit von | 14 Perſonen, darunter ein Handlungsgehilfe 16, 1. 
1 5 “ Soma Ba e e etwa 2 Stunden 15 Minuten. Erſchienen | unter dem Verdacht der Untreue. Fonds: feſtlich. e J 


gar ferner noch Radfahrer aus Poſen, 
vie Krankheit herbeigeführt hat. Der Leierkaſten, ee MER 1 3 
er kurz vorher Au: dem Hofe ei Ins 95 1 erreicht Alle Fahrer, ſelbſt die 
1 uſik f 1 aun deen ee Poſen, hatten ihre Fahrzeuge mitgebracht. 
Nauf in 2 and das eine Be hen Nach einem kräftigen wohlverdienten Imbiß, 
A . bah lee — 4 15 wurde die Stadt beſichtigt, dann nach dem 
— gung. and bemerkt Schützengarten zurückgekehrt und daſelbſt 
oͤpfchen hängen läßt, hat dieſe nicht bemerkt] der Gautag des Verbandes Nr. 25 abge: 
— bis bald darauf die Krämpfe eintreten, 9 des Verbande ! en 


a 0 . halten. — Beſchloſſen wurde zu dem am 
welche das Leben des Kindes — wie ſtets bei | 5. Auguſt in Hamburg ſtattfindenden deutschen 


—— 2 — 9 RE ee 2 Er 20 
au Br ee 7 9,40 
e ee 
uf der ſoeben abgehaltenen Ausſtellung „ 4% Conſons 2. >» 5 9.90 
der deutſchen Landwirthſchafts⸗ . e Aud. Pfaudteieſ 5 9 10 
Geſellſchaft zu Magdeburg, welche außer⸗ 8 andbr. 3½ % ueul. II. 101,90 | 101,90 
ordentlich zahlreich beſchickt war und in der] Oeſterr. Banknoten 171,70 | 171,90 | 
a Weiſe verlief, en aus 20 Diskonto-Comm.⸗Antheile . . 230,75 230,00 
rovinz u. A. Herr Heine⸗Narkau für Schafe 3 ; er 
1171 ⁵-Ä nn Taerar! 
Brünneck Bellſchwitz einen Ehrenpreis, während Loco in New⸗Yort 87% 8. 


zurch rotirende häufige Bewegung des Kindes 


Prämpfen in dieſem zarten Alter — aufs äußerfte [a 3 5 i Roggen: leco 149.00 14% 
ſahrden. "Ebenjo verwerflic in das Shaufeln | Nonfaßtertuge 2 Defesirte, und zwar vie Herren a e eee 3 N Juli-Auguſt 149,50 | 14 
il kleinen Kindern im Arm auch hier treten 3 n er-Bromberg zu ent⸗ 0 1 September-Oftober 154.50 | 14: 

ur, © : : nden un 1 Bundesg i — — u —— 152 
mliche Symptome auf. . ro hier * fahren x der zweiten Ab öl: ee 5 Ken Br 
ren e 3 1 f Hälfte dieſes ? Ar r. . 22 5 ) BSH : 237.690 
eerenßiſche Provinzial | anſtalten erh e de dies Beim Preis ieee r September Ottober 57,10 | 5€ 

ehrer⸗Verfammlung.] Die Verhand⸗ Arfabten 5 . iſe Beſchl Berlin, 29. Juni. Im Prozeß Wollank haben Spiritus: do. mit 50 M. Steuer 55,10 | 55 
ugen der S. weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrer⸗ F Preiſe eſch uß ges weitere Zahlmeiſter von den Angeklagten erhaltene Zus do. mit 70 M. do. 3530| 3 
e ner: nom 31. Soli Bis nun | es 2a Ber Bautog ſchloß ſich 1 in dern ee, e Bes Daublnng; I is Non: Dae ee 
l n . i meine Peltlag l, brachte Herr alte ag vertagt worden. er Prozeß verſpricht no ep.⸗Okt. 40 | 34 

>. Auguft hierſelbſt ftattfinden, verſprechen recht Güte das Hoch auf eig 5 5 5 ric weitere ingereffante Enthüllungen Sammtliche ver-] WechſelDiskont 30%; Lombard. Zinsfuß für dent 

tereſſant zu werden, denn es ſind bis jetzt fielen die Fahrer in daſſelbe ein, ft 9 Re 15 nommenen Zahlmeiſter haben zugegeben, daß es üblich Staats⸗Anl. 3¼%, für andere Effekten 4%. 

vorträge angemeldet über: 1. Die Pflege des aſſelbe ein, ſie TDE | ſei, wenn ihnen für Lieferungen 2 pCt. der Lieferungs⸗ Spiritus Depeſche. 

8 2 455 ; im Anſchluß hieran die Volkshymne gelungen. | ſumme zugewieſen würde, eine Verantwortung für die * p 

„ e durch die Volks- Es folgte noch mancher Toaſt; 37 Fahrer Lieferungen hätten ſie aber nicht. nee 5 Juli * 
ee (Referent Lehrer Behrendt ⸗ Thorn, hatten ſich Nachmittags 3 Uhr am Kriegerdenk⸗ »Das Hoftheater in K. erfreut ſich bekanntlich in, W. Seſchaftelos rothe.) 

Aorreferent Lehrer Kräge⸗Schlochau). 2. Wie mal ein efunden f ihren Rädern ging es einer reizenden jugendlichen prima hallerina, Fräu. PA 3 

Gab unfere Woßlthätigeitsvereine zu organie | auf dem Wege Aulmer Thor, Rother aeg nach Julſgenfal bel ihrem. neulgen Wufteien Bilde an ae 

mite damit on Wittwen und Waiſen 3 der Ziegelei und von dort durch die Kirchhofg: | gegewärtig das Stadtgeſpräch in X. Einem „ein. Juni 56,25 „ m 1 

achhaltigere Unterſtüzung zu Theil werde? ſtraße nach dem feſtlich geſchmückten Wiener 1 Marsſohn im Parquet ſchien der reichliche 8625 1 


eifall nicht zu genügen, mit dem das Publikum den : 
reizenden Pas der Gefeierten feine Anerkennung zollte — orologiſche Beobachtungen 


Er wurde nach und nach ſo beifallsſüchtig und jo | — 
lau daß die Wächter der Ordnung ihn freundlich | S 


Referent Lehrer Adler⸗Neufahrwaſſer, Korre⸗ Kaffee⸗Mocker, wo ö 

e ; f ; 2 4 . „ zuerſt die Kapelle des 61. 
ent Hauptlehrer Mielke I.⸗Danzig.) 3. Stadt⸗ Regts. konzrtirte, woran ſich Tanz schloß, 
hrer und Landlehrer (Referent Hauptlehrer] der erſt gegen Morgen ſein Ende erreichte 


Therm. 


S 3 ; 2 22 2 k 2 2 2 3 H . . . . e. « inet 
Se . Schul; e 155 Gegen Abend wurde ein gut gelungenes von Herrn * ai eee eee 50 2 1 7005 — —— — 
Grell Marienburg). 5. Der geometrische Pietſch gefertigtes Feuerwerk abgebrannt. Viele] der weiteren Verhandlung: Nach Feſtſtellung der | 3 hp. 761.3 (% NE 1 1 

ö junge anmuthige Damen verſchoͤnten das Feſt,] Perſonalien des begeiſterten Inkulpaten wurde dieſer] 1.17 ha, ]761.1 [r140| NW] 1 0 a 


Unterricht in der Volksſchule (Referent Lehrer] dem auch Vertreter n : 
2 4 N 2 unſerer Behörden bei⸗ 
ee Kühle N age in] wohnten. Es war eine Pracht anzusehen, wie 
1 Ei 8 1 die jungen kräftigen Geſtalten der Radfahrer 
(fteferent Lehrer 5 4 e iteratur trotz der Anſtrengungen des Tages emſig beim 
(Neferent Lehrer Hecker⸗Legan bei Danzig). Tanzen waren und wir wollen hoffen, daß 
lehrer ⸗Verein.] In der Sitzung die auswärtigen Gäfte über den Empfang be⸗ 
* Sonnabend 1 der Vorſitzende mit, daß | friedigt geweſen find, der ihnen in unſerer 
N . ld dem Verein neu beigetreten jei | altehrwürdigen Stadt zu Theil geworden iſt. 
d daß das „Weſtpreußiſche Volksblatt“ jetzt — [Die Gewerbeſchule für 
1 Berichtigung der Korreſpondenz][ Mädchen] beendete geftern ihren 9. Kurſus, 
er hieſigen Lehrer⸗Verein aufgenommen an welchem 14 Schülerinnen Theil genommen, 
be. nachdem A bereits bie Amtsanwaltſchaft haben. Die Schule iſt am 1. Mai 1884 ins 
a Danzig 155 der Angelegenheit beſchäftigt.] Leben getreten und hat in den nunmehr ver⸗ 
de * Wen über den Unterricht in der | floſſenen 5 Jahren 83 junge Mädchen zu Buch⸗ 
2 1 Sr. ie Onöefieften Leitjäge wurden] halterinnen und Kaffirerinnen ausgebildet, von 
in get atte pe angenommen. denen ein ſehr großer Theil in hieſigen und 
fle 55 e der letzte Theil der zum Vortrage auswärtigen Geſchäften Stellung gefunden 
7 15 5 Deutſchthums — b Leit | haben. Der geſtrigen Schlußprüfung, welche in 
Ki Gesichts se In dem An; 3 wurden | einem Klaſſenzimmer der höheren Töchterſchule 
deren 72 — cel we A für den] ftattfand, wohnten viele Freunde der Anſtalt 
D + in zweisprachigen Schulen] bei, die Schülerinnen bewieſen, daß fie während 
4 1511 e en. — Die nächſte Sitzung] des Kurſus ihre Zeit gut ausgenutzt haben. 
1 nn 1b großen Ferien ſtatt. Den] Herr Marks ſchloß mit einer Anſprache die 
Termin derſelben wird der Vorſtand feſtſetzen. Prüfung. Der nächſte Kurſus beginnt am 
5 3 [Der Verein junger Kauf⸗ 5. Auguſt, Anmeldungen nehmen die Heren 
leute „Harmoniel] hat am vergangenen J. Ehrlich und K. Marks entgegen. 
. Sonnabend im Viktoriagarten ſein Sommerfeſt — [Die Thorner Liedertafel] 
gefeiert, deſſen Begehung bereits für Sonnabend, hält morgen Dienſtag Abend eine Uebung im 
der 2. v. M. geplant geweſen war, des das Mielke ſchen Garten (früher Dröfe) ab. Näheres 
5 aber eingetretenen Regenwetters wegen] im Inſerat. 
bbben werden mußte. Die Kapelle des — [Die dritte diesjährige 
21. a 55 anne nn ei Schwurg . richtsperiodel beim hie 
e führte in vorzüglicher Weiſe die Konzert: önigl. i 
aus, ſpielte auch ein ee a 8 Fi 2 . 1275 — Vermuthung, daß der Hochzeitsvater der Urheber des] heilt wurde, ist bereit, eine Beschreibung 
gerts und nach einem gut gelungenen Feuer⸗ wegen Meineides, äber die Verhandlungen ae ar A en Sr * der Walachei e — . “io BOT SON 1 
erk unermüdlich zum Tanz auf. Sämmtliche } berichten nad umu | schreiben Iisiener Blätter, wa es der 2 ilit runter IX Kolingasse 4. u a A 


nämlich unter Lächeln und Händeſchütteln ſtraffrei ent-] A rund am ı Jul Nachm Ihr: ur 
laſſen, weil ſich herausgeſtellt hatte, daß er lediglich Waſſerſtand am DE ee 0,17 Meier 
im verwandtſchaftlichen Intereſſe gehandelt, indem er Der den but, 
ſo gar auffällig und begeiſtert die choreographiſche 


Meiſterleiſtung — feiner Mutter beklatſcht hatte. %ͤũ 7ſ m 
* Mord und Selbſt mord aus Eifer ſucht. Cheviot⸗Buxkin für ueberzieher und gan, 


Im Hotel zum „Engliſchen Hofe“ in Minsk fand man Kleidung (das Neueſte und Preiswärdigſte der Saiſo“ 
am 25. Juni auf einem Fremdenzimmer die Leiche en —.— . a eg breit. * 
3 3 2. 95 . rienden direct a ri in einzeln 
25 jungen, elegant gekleideten Reiſenden, der einige Metern fowie gangen Grüden portofeei ins Haus Bart 
ge zuvor in dieſem Gaſthauſe abgeſtiegen war. Fabrit⸗Depot Oettinger 4 Co., Frankfurt 4. 5 
In einem Nebenzimmer lag auf dem Fußboden eine Muſter unſerer reichhaltigen Collectionen bereitwilli | 
junge, ſchöne Dame, den beſſeren Geſellſchaftsklaſſen 


. 


franko. 
angehörig, mit einer Schußwunde in der Bruſt ie — 
Feiner br re 0e N en or zu 
eſinnung und es konnte die Schwerverwundete no — — 77 
Felhende Angaben machen Si ane fh Nele Schwarze u. farbige Seidensto 
N und Be Todte I enge ige ee direkt aus der Fabrik 338 
scar Hugon, den ſie ſoeben erſchoſſen hätte. Sie ussen 1 
ſeien beide Schweden und ſtammten aus ſehr guten | zo ur dee Ha, I jedem Masss zu beziehen. *. m 
und vermögenden Familien. Oscar Hugon, der mit lange Muster mit Angabe des Gewünschten. 
1 ein eg eh 417 17 1 e 
geſtanden, daß er verheirathet ſei, und ſie deswegen 8 i 
ebeten, mit ihm nach Rußland zu fliehen. Sie letz Ta Ar 7 6b. Mutter . 3 
ich dazu überreden und entwendete auch auf feinen ies könnte eine Jede E 
Wunſch ihrem Vater eine bedeutende Summe Geldes. zu einer rationellen dem zarten Kinde paſſendenn 
Sie ließen ſich nun in Wilna nieder. Hier lernte nährungsmethode entſchlöſſe und die geeignete Nak 
aber Oscar Hugon eine ſchwediſche Lieder⸗Sängerin 5 n n — 
kennen und verließ feine bildſchöne 23 jährige Geliebte] zm ein 3 g m praparat, 505 
heimlich, um mit der Säugerin und der ganzen Bu einen Gehalt an — Balken Je 5 
Sängertruppe nach Minsk zu gehen. Amelie Johnſon Eiweißſtoffen als das unerreicht beſte Nährmitt { de 
erfuhr dies, kaufte ſofort einen Revolver und reiſte ] Neuzeit gilt. Seine Wirkung auf das Gedeihen f 
nach. In Minsk machte die Verlaſſene ihren treuloſen Kleinen 5 fo unermeßlich, daß der Mutter die 2 a 
Geliebten im „Englifhen Hofe“ ausfindig und ſchoß . R 2 
ihn, ohne eine Wort mit ihm gewechſelt zu haben, e 3 er ae 1 
nieder. Dann eille fie in ein Nebenzimmer um ſich] e 1.90 die Buchse; ermögli 712 it 15 gr 
das Leben zu nehmen Nach Anſicht der erzte iſt r — 
auch Bes 1 5 . — 8 PN 
Paris, 30. Juni. Von den zu Tomblaine bei N) 
Nancy während eines Hochzeitsmahles vergifteten Per ⸗ 5 F R T A U B E 123 
ſonen ſind noch der Bräutigam und der Bruder der Eine Person, welche durch ein einfaches: 
Braut geſtorben, doch ſcheint die anfänglich gehegte | von 23jähriger Taubheit und Ohrengeräusche 


* 


M. Berlowitz, 


Senglerſtraße Nr. 94. 
Modewaaren- Handlung. 


Neubau des Artushofes. Sonnabend, den 6. Juli 1889, Abends 6 Uhr: 


Die Anfuhr von circa 1500 mille 
Hintermauerungs Ziegeln von der ſtädti⸗ 
ſchen Ziegelei zum Neubau des Artushofes 
ſoll in öffentlicher Ausbietung vergeben 
werden. Zu dieſem Zwecke ſind Angebote 
in verſiegeltem Umſchlage mit entſprechender 

Aufſchrift bis zum 
— 2 
5. Juli er., 
(nicht den 8.) 
Vormittags 11¾% Uhr, 

im Stadtbauamt einzureichen, zu welchem 
Termine dieſelben in Gegenwart etwa er- 
ſchlenener Unternehmer geöffnet und verleſen 
werden ſollen. 

„Die Bedingungen können vorher ebendort 
eingeſehen oder gegen Erſtattung von 0,50 M. 
begogen werben. 

horn, den 24. Juni 1889. 
Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Nach Mittheilung der hieſigen König⸗ 
lichen Kommandantur hat die Kaiſerliche 
Reichs⸗Rayon⸗Commiſſion bei Durchſicht der 
Baugeſuchsliſten der Feſtung Thorn zu 
nachſtehender Erinnerung betr. der eiſernen 
genen Veranlaſſung gefunden: 

„Es genügt nicht, an die Genehmigung 
eines eiſernen Gitters die Bedingung 
zu knüpfen, daß daſſelbe ohne Schwierig⸗ 
keit beſeitigt werden kann. 
mehr Sache der Feſtungsbehörde, in jedem 
einzelnen Falle die Frage der leichten 
Beſeitigung in Bezug auf Gewicht, Zer⸗ 
legbarkeit, Befeſtigung ꝛc. des Gitters 
zu prüfen und ſich hierüber zu äußern.“ 

Für die Beurtheilung, ob die Grab⸗ 
zn (vergl. $ 17 B 4 des Reichs:Rayon⸗ 

eſetzes) ohne Schwierigkeit befeitigt werden 
können, iſt daher gemäß § 27 g. a. O. den 
Geſuchen für die Folge noch eine Zeichnung 
beizufügen, auf welcher das fragliche Gitter 
im Grundriß und in der Anſicht, ſowie in 
Bezug auf Zerlegbarkeit dargeſtellt, alſo 
vor Allem zu erſehen iſt, ob die Verbindung 
der Gitterfelder in den Ecken durch Ver⸗ 
ſchraubung oder Vernietung bewirkt und 
wie die Gitterpfoſten in den Sockelſteinen 
befeſtigt werden ſollen. 

Außerdem iſt noch 
Geſammtgewichtes bezw. 
Meters Gitter zu machen. 

Rayonbaugeſuche über Aufſtellung von 
Grabgitter, welche vorſtehende Angaben 
nicht enthalten, müſſen den Antragſtellern 
zukünftig zur Vervollſtändigung zurückge ; 
geben werden. 

Thorn, den 31. Mai 1889. 

Die Volizei⸗Verwaltung. 


Mein Grundſtück, 
Kl. Mocker 416, an der Chauſſee gelegen, 
bin ich willens um zugs halber vom 
1. Okt. d. Is zu verpachten od zu ver · 
kaufen. Carl Wakareex, Fleiſchermſtr. 


Grund ſtück, 


eine 


eines laufenden 


Bromb. Vorſtadt II (Mellinftr.) Nr. 30a, 
1 Morgen groß, enth. Wohnungen, Garten 


und Bauſtellen, bei geringer Anzhlg. u. ſehr 


ünft. Beding. zu verkaufen. Näheres bei 
Weckeiser, Neuſtädt. Markt 257, IV. 


Bauparzellen 


auf der Mocker verkauft unter günſtigen 
Bedingungen 
A. Troyke, Neu-Kulmer Vorſtadt Nr. 101. 


6000 M werden auf ein ländliches RR 
» Grundſtück mit neuen 


maſſiven Gebäuden z. erſten Stelle geſucht. 
Näh. Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl. 


Auflage 332,000; Nas verbreitetſte aller 


* 


Die Modenwwelt. Iu- 
Mrirte Zeitu fler 


für Toilette 


e n 
und Handarbeiten, Monat» 
lich ern. Preis 


5 mern. ei 
vierteljährlich M. 1.25 = 75 
Kr. Sele CL 

24 Nummern mit Toiletten 
und 92000 Ebbe en 


ganze Gebiet der Garde robe 
und Leibwäſche für Damen, 

chen und Knaben, wie 
für das zartere Kindesalter 


tfaflen, ebenſo die Leib⸗ 


wäſche für Saber 

„un Ss — c., wie die er 
0 200, Schnittmuſtirn ür alle“ 

cn 0 1 etwa ' — 


werden Jederzeit angenommen bei all 
en De Shane Be rohe Pie 

mern und durch die tion, Berlin 

W,. Potsdamer Str. 38 Wien I, ſie 5. 


„ Buch 


no che Seat 
Dr. Spranger Heilſalbe 
heilt gründlich veraltete Beiuſchä den, jo- 
wie knochenfraßſartige Wundeninkürzeſter 
Zeit. Ebenſo jede andere Wunde ohne Aus⸗ 
nahme, wie böſe Finger, Wurm, böſe 
Bruſt, erfrorene Glieder, Karbunkel⸗ 

eſch. ze. Benimmt Hitze und Schmerzen. 

erhütet wildes Fleiſch. Zieht jedes Ge⸗ 
f wür, ohne zu schneiden, gelind und 

er auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, 
Drüſen, Kreuzſchm., Quetſch., Reifen, 
Gicht tritt ſofort Linderung ein. Zu haben 
in Thorn in der Löwen-Apotheke, Neuſtadt 
und in der Apotheke zu Culmsee. 
a Schachtel 50 Pfg. 

1 fait neuer Dreſchkaſten 
mit Schlagleiſten für eine Beſitzung von 
200 —250 Morgen Land und 

eine Schrotmühle "WI 
stehen billig zum Verkauf. 
Langsch, Menczkan. 


Es iſt viel- 


Angabe des 


Größtes Lager fertiger Garderobe für 
Damen, Herren und Kinder. 
Anfertigung nach Maass. a 


M. Berlowitz, 


Seglerſtraße Nr. 94. 
Leinen- und Baumwoll- Waaren- Lage 


Habe mich in Konitz Wpr. Friedri Wilſelm⸗ 
niedergelaſſen. FR K 1 
Abraham piatt gühbarzt] bett 7 uiderſchaf 


7 buigſchießen 
Wollene und seidene 


E Geistliches Concert 3 


in der altstädt. evang. Kirche, 
gegeben von der Ooncert-Vereinigung der Mitglieder 


tles Königl. Dom-Chors zu Berlin. 


. ndet am 
1. Orgel- Vortrag: Fuge in G-moll | 7. Orgel -Vortrag: Adagio von 3. 
V Ti Schlafdecken B|sat und . 5 N. — 5 * 
rler. 5 err Sc . 5 N : a 
2. Adora mus von Palestrina [1514 || 8 Chor von Mastioletti [1700] empfiehlt mittag 3 Uhr. An allen drei Tagen 
bis 1594]. 9. Motette von E. a u m a n Carl Mallon, 1 CONOE A 
3. Motette von Jacobus Gallus 18561888]. Altstädter Markt 302. Da“ RT 
1591]. || 10. Solo-&esang. Arie für Tenor im Shih a 
4. Sologesang. Geistliches Lied | aus dem Oratorium „Paulus“ von : 128 An fang 8 1 engarten. 
von P. Gur lan d. (Herr Rebs ch.) von Mendelssohn - Bart- Nicht 9 hr A b en s 
5, Altschottisches Lied aus dem holdi (Herr Kuhrt.) au de Cologne Saft mtgiieher der Schügenbur 
17! Jahrhundert; „ . Geistliches Lied von Wil- bei E. E. Schwartz. | und 4 Juli zu den Concerten ar. 
6. dn Von Jomelli[ir14 || 12 1015 41000 G n 1 30 Pfg. 175 Pere nd nl: 2 
18 8 8 2-chöri V 4 7 
Sees ee e Kinder zahlen 20 Pfg. Jul 


Eintrittskarten à 1,50, für Schülerinnen und Schüler a 75 Pf., 


er Vorſtand. 
sind zu haben in der Buchhandlung von Walter Lambeck. 


Thorner Liedertafel 
Dienſtag, den 2. Juli 188 
in Mielke's Garten: 


UVebungsabend 
für Inowrazlaw. BE...) 


A Gänzlicher Ausverkauf 2 
wegen Verlegung des Geſchäfts 


in der Schuh⸗ und Stiefel⸗Fabrik 


H. Penner & Co., 
Areiteſtraße, Ecke Schillerſtraße. 


Verkaufe vom heutigen Tage zu enorm billigen Preiſen: Herren ⸗Gamaſchen 
v. 7 Mk. an, Herrenſchuhe v. 5 Mk. an, hohe Damenſchuhe in Kalb :, Ziegen: u. 
Sevroleder von 6 Mk. an, hohe Damen Lackſchuhe von 5 Mk., hohe 


DR THOM 
SE!IFEN- PULVER. 
Anerkannt vorzüglichstes 
Wasch-und. Reinigungs-Mittel. 


Überall vorrätig à20 Pfg. p. ½ Pfd. Paduet. 
Der zahlreichen minderwertigen Nachahm- 


Hermann Blasendorff 
Berlin, Oſterode D. Pi 


übernimmt Erdbohrungen 
Brunnenbauten für jede Tiefen 


. f Leiſtung. Lieferung und Monti 
Damen Zeugſchuhe von 3,50 Mk. an, niedrige Promenadenſchuhe von e de e ee ontirung bi 
4,50 Mk. an Damen⸗Ballſchuhe von 3 Mk. an, helle Damen Strandſchuhe Lan, Pan. u übursön A br, Ashes, Tumgmerften und Zufferfeitunge 


von 4 Mk. an, Damen Ziegenleder⸗Morgenſchuhe von 3.50 Mk. an, 
Herren -Morgenſchuhe 3 Mk. gewöhnliche hohe Damenſchuhe 4,50 Mk., 
gewöhnliche niedrige 1 70 er 3 Mk. Knaben Stulpſtiefel v. 3 Mk. an, 
Kinder⸗Knöpfſchuhe von 2,50 Mk. an, niedrige Kinderſchuhe in hell und 
ſchwarz von 2 Mk. an, kleine Kinderſchuhe von 60 Pf. an. 
Beftellungen nach Maaß, ſowie Reparaturen werden angenommen. 


2—3 tüchtige Ofenfeger 
finden dauernde Beſchäfti 118 78 
Kuczkewski, Neuſtabt 33 


= Eine Amme = 


ſofort verlangt. Nä 1 
im Laden. 8 heres Eliſabethſtr. 2 


1 Aufwärterin 
wird verlangt Araberſtr. 125, unte 


Aufwärterin a Cale 


Zu haben bei: 
L. Dammann & Kordes, 
Leopold Hey, A. Kirmes, 
R. Rütz, H. Simon, S. Simon, 
Stachowski & Oterski, 
E. Szyminski. 


Tafelchocolade, 


Confect. 


Dampf-Caffee’s. 


2 u, f ſucht Culmer 
Prallinés. 9 Im ganzen Nr. an Hof, 1. Tr. (Eingang 15 
4 ine Wohnung von 5 Zim., Kü 
Santas per Zollpfund Mf. 1,20. Mentschen Reiche Ge 1 e ne bernigbe 
do. reinſchmeckend a J, Mk. 1,30. fast zn . de beta elne l Schillerſtraße 410. Zu erfragen bei Schu 
Japa⸗Miſchung (guter Familiencaffee) 47 7 Mk. 1,40. ſegbaren Artikels geſucht. Hohe Pro⸗ ur Be — 
Sa Berl 2 ir Mk. 1,50. BEER bei flottem at 11 75 a RL Bene Hauen 
arlsba der⸗ ng, kräfti 5 1,60. mit Angabe gegenwärtiger Beſchäftigun e eſtehend au 
. kräftig und gut 5 = 3 1 utſchland⸗ dert Rus 5 Pferdeſtall und allem fonftigı 
2 73 U 8 [7 77 + 1,00, dolf Mosse in Berlin. ubehör, iſt vom 1; Oktober zu vermiethei 
Wiener⸗Miſchung I, gut aromatiſch 1 77 Mk. 1,70. 1 Veſicht von 11 Uhr Vorm. u von 5—7 Nacht 
A on ., hochfe in 1 ir Mk. 1,80. Julie Kauffmann, Ratharinenftr. 19 
Extra feine Kronen⸗Miſchung (zuſammen⸗ 


Die in der 1. Etage des Duszynsk 
ſchen Hauſes, Ecke der Breiten- u 
Seglerſtraße belegene, aus 4 Zimmern; 
beſtehende 3 ft zum 1. October d.; 
u vermiethen. Gefl. Anfragen 2 Tr 

bei FE. Duszynski. ka ES 


2 2 * an 
u. natürliche Mineralwaſſer 
empfiehlt billigſt di, 
von 


Badeſalze 


geſtellt aus den edelſten Bohnenſorten) „ hr Mk. 2,00. 


DER” Vorſtehende Sorten werden des Tages mehrere male in 
meiner Röſt⸗Anſtalt mit Gas⸗Betrieb geröſtet und wird ſelbſt der ver: 


Drogenhandlung 
wöbnteſte Geſchmack etwas Paſſendes darunter finden. 


ugo Claass. 


Gut gebrannte s Brückenſtr. 2 . Treppen. n 
Auf Wunſch E Ziegel I. Klaſe .. e ee ang 
1 . 1 1. October eine große 28 1) 
wird jedes Quantum Roh⸗Caffee ſofort geröſtet und ſtelle hierzu m — | €. Mami 
Per, Ba Bin 3 2 ee Roh Ene un Preſſe Mm noch billig abzugeben S. Bry. verm. Näheres daſelbſt bei S. Rawitz 


zu erfahren. 
von einer rühigen anſtan 

Wohnung Familie * — vom 
Oktober, 3—4 Zimmer außer Zubehör e 
forderlich. Angebote unter ©. in d. Exſ 
d. Ztg. ſofort erbeten. Altſtadt bevorzug 
4 Zimmer nach born im Ganzen ode 
getheilt zu verm. Coppernicusſtr. : 172/78 
Eine Wohn, zu berm Heiligegelftſtr 176,1. 
Neuftadt. Markt231 if cine Wohnun 


von 3 Zimmern, e u. Zubehör, fofor 


oder vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Nd Nr. 12 ift eine Wohnung 
tube und Kabinet, 2 Treppen hoc 
nach vorn gelegen, für 216 Mk. jährlich z 
vermiethen. 
Eine herrſchaftl. Wohnung, beſtehen 
aus 6 Zimmern, Küche und Zubehör, if 
im Ganzen oder getheilt vom 1. Octobe 
u verm. Zu erfr. Gerechteſtr. 128, 3 Tr 
ohnung, 4 heigb. Jim, Entree un 
Zubehör, auch kl. Wohnungen zu ver 
miethen Tuchmacherſtr. 155. 
Breiteſtr. 90 b bei F. DuSAyns ki 
ſind zum 1. October d. J. 2 Zimmer 
zuſammenhängend, mit beſonderem Eingang 
möblirt oder unmöblirt zu vermiethen 


„Zim m. u. oh. Penſ z berm. Schuhmitr.426 
1 Fl. Fam. Woßbn., Jacobſtr. 318, part. 
verſetzungshalber von fofort zu vermiethen 
1 Wohnung von 3 Simmern, Fiche und 
Zubehör iſt v. 1. October 1889 zu ver 
miethen. G. Schütz, Kl. Modern 
Meine Wohnungen ind in meinem 
neuen Hauſe vom 1. Oktober er. zu 
vermiethen. Schlösser; Podgorz. 
Ber 49 mehr. mb. und unmöbl 
‚Wohnungen, auch mit Burſchengelaß, 
ſowie 2 kleine Familienwohnungen von 
ſofort zu vermiethen. 


Baderſtraße 77, 2 Tr. 5 Zimmer umb 
Zubeh. b. 1. Oktober zu vermiethen. 


Ein frdl. möbl. Zim. für 1 od. 2 Herren, 
mit auch ohne Penſion, billig zu verm. 


von 95 Pf. pr. Pfd. an zur gefälligen Verfügung. 

Die erſte Wiener Dampf⸗Caffee⸗Röſterei 
und Roh⸗Caffee⸗Lagerei dier 
Neuſtädtiſcher Markt! Nr. 257. 8180 


„ Bis quits. 


n cSchmiedeeiſerne 
Feuſter, Grab⸗, 
Front⸗ und 

[Balkongitter 


fertigt als Specialität 


die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


von 
F. Radeek, Moder bei Thorn. 
ie Magdeburger 


Waffel-gäckerei 
befindet ſich noch einige Tage hierſelbſt auf der 
Esplauade a. Culmer Thor. Maximilian Junk. 


1000 Meter gebrauchte 


* 2 
7 Feldbahuſchienen. zu 


och, werden ſofort zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Angebote abzugeben in der Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung. 


Alte Oefen. 


Thüren und Fenuſter verkauft 
9. Neis Jen, Neuftädt, Markt 258. 


3. Tiſchlergefellen finden dauernde 
Beſchäftigung auf Bauarbeit u. guten Accord 
bei R. Brüschkowski, Tiſchler, Mocker. 


ö 
I junger Mann 4 
und eine Dame, der. polnischen. Sprache 
mächtig, zur Leitung eines Ausverkaufs 
geſucht. M. Schirmer. 


1 Büchſenmachergehilfe 
oder tüchtiger Schloſſer 
findet bei einem auswärtigen Büchſen⸗ 
macher dauernd Arbeit. Zu erfragen beim 


eughaus⸗Büchſenmacher Rose. 
Ein Lehrling 
v. 1. Juli od. ſpäter. Junkerſtr. 251, 3 Tr. 


kann ſich melden bei Gebr. Lipmann. 
Ein möbl. Zimmer ſofort zu ver 


1 ſtar . Einſpännerwagen miethen Gerechteſtraße 129, I, gegen 


zu verkaufen bei Maurer Hoffmann, ii der le. 
od orz (Nowakowski’s Haus). N ene 
Ein großer Raum 


2 fette Schweine zur Packkammer (Vorräthe 2c.) zu 


im Vietoria-Hotel verkäuflich.! miethen Schillerſtr. 413. 


Cacao's. 
Banille. 


Vom 1. Juli d. 38. ab befindet Id 
mein Geſchäft in meinem Hauſe 


55 Baderſtraße 55. 
L. Gelhorn. Weinhandlung. 


Frauen- Schönheit !! 1 


Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröthe sowie Sommersprossen 
und alle Unreinheiten des Teints werden durch 


Eau de Lys © LOHSE 


radical beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut wird uber Nacht 
weich, weiss und zart, 
n Original- Flacon 1,50 und 3 Mark. 

9 IId, -Sei 
LOHSE’s Lilienmilch-Seife, . «rum .sin, 
welche nur zu oft die alleinige Ursache eines unrsinen Teints ist; à Stück 75 Pf. 
& Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets Auf die Firma . 

2 


STAY LOHSE, 46 säger-Strasse, BERLIN 
0 
Zu haben in allen guten Parfumerien, Droguerien eto. 


Fabrik feiner Parfumerien und Toilette-Seifen. 


Die Danpf-Schmiede 
und Schloſſerei 


von 


Robert Majewski 
in Thorn III. 
liefert als Specialität 


schmiedeeiserne Fenster 
zu den billigſten Preiſen. 
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Für die Redaktion verantwortlich: Guſt av Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (N. Schirmer) in Thorn. 
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